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2.3.5

Anhang V Nr. 6
Schädlingsbekämpfung

6.1 Anwendungsbereich
Nummer 6 gilt für die Schädlingsbekämpfung mit sehr giftigen, giftigen und gesundheitsschäd-
lichen Stoffen und Zubereitungen sowie Zubereitungen, bei denen die genannten Stoffe oder Zu-
bereitungen freigesetzt werden, so weit die Bekämpfung nicht bereits durch andere Rechtsvor-
schriften geregelt ist.

6.2 Begriffsbestimmung
Schädlingsbekämpfungsmittel im Sinne der Nummer 6 sind Stoffe und Zubereitungen, die dazu
bestimmt sind, Schädlinge und Schadorganismen oder lästige Organismen unschädlich zu ma-
chen oder zu vernichten.

6.3 Allgemeine Vorschriften

6.3.1 Allgemeine Anforderungen
Schädlingsbekämpfung ist so durchzuführen, dass Mensch und Umwelt nicht gefährdet werden.

6.3.2 Anzeigepflicht
(1) Wer Schädlingsbekämpfungen nach Nummer 6.1 durchführen oder nach mehr als ein-

jähriger Unterbrechung wieder aufnehmen will, hat dies mindestens sechs Wochen vor Aufnah-
me der ersten Tätigkeit der zuständigen Behörde anzuzeigen.

(2) Die Anzeige muss insbesondere folgende Angaben enthalten:
1. den Nachweis, dass die personelle, räumliche und sicherheitstechnische Ausstattung des

Unternehmens für diese Arbeiten ausreichend geeignet ist,
2. die Zahl der Arbeitnehmer, die mit den Schädlingsbekämpfungsmitteln umgehen,
3. a) Bezeichnungen, 

b) Eigenschaften,
c) Wirkungsmechanismen,
d) Anwendungsverfahren und
e) Dekontaminationsverfahren der zur Schädlingsbekämpfung vorgesehenen Schädlings-

bekämpfungsmittel,
4. die Bereiche der vorgesehenen Schädlingsbekämpfung sowie Zielorganismen, gegen die die

Schädlingsbekämpfung durchgeführt werden soll,
5. Ergebnisse der Prüfungen nach § 16 Abs. 2.
(3) Änderungen von Absatz 2 Nr. 1 bis 5 sind mitzuteilen.
(4) Eine ausreichende personelle Ausstattung liegt vor, wenn geeignete sachkundige Personen

beschäftigt werden.
Geeignet ist, wer

1. mindestens 18 Jahre alt ist,
2. die für den Umgang mit Schädlingsbekämpfungsmitteln erforderliche Zuverlässigkeit be-

sitzt,
3. durch das Zeugnis eines ermächtigten Arztes im Sinne des § 30 nachweist, dass keine An-

haltspunkte vorliegen, die ihn körperlich oder geistig ungeeignet erscheinen lassen, mit
Schädlingsbekämpfungsmitteln umzugehen,

(5) Sachkundig ist, wer
1. die Prüfung gemäß der Verordnung über die Prüfung zum anerkannten Abschluss „Ge-

prüfter Schädlingsbekämpfer/Geprüfte Schädlingsbekämpferin“ vom 19. März 1984 (BG-
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Bl. I S. 468) in der jeweils gültigen Fassung oder
2. die Prüfung zum Gehilfen oder Meister für Schädlingsbekämpfung nach nicht mehr gelten-

dem Recht in den alten Bundesländern oder nach dem Recht der ehemaligen DDR abgelegt
oder

3. in einem Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaft nachweislich eine vergleichbare
Sachkunde erworben hat. Sachkundig ist auch, wer eine Prüfung abgelegt oder eine Aus-
bildung erfolgreich abgeschlossen hat, die von der zuständigen Behörde als den Prüfungen
nach Satz 1 gleichwertig anerkannt worden ist. Beschränkt sich die vorgesehene Schäd-
lingsbekämpfung auf bestimmte Anwendungsbereiche, ist sachkundig auch, wer eine Prü-
fung abgelegt oder eine Ausbildung erfolgreich abgeschlossen hat, die von der zuständigen
Behörde für diese Tätigkeit als geeignet anerkannt worden ist.

6.4 Besondere Vorschriften

6.4.1 Einsatz von Hilfskräften
Schädlingsbekämpfungsmaßnahmen nach Nummer 6.1 dürfen nur solche Personen durch-
führen, die die Anforderungen nach Nummer 6.3.2 Abs. 4 und 5 erfüllen. Hilfskräfte dürfen nur
unter der unmittelbaren ständigen Aufsicht des Sachkundigen eingesetzt werden und müssen ent-
sprechend ihrer Tätigkeit nachweislich regelmäßig unterwiesen sein.

6.4.2 Schädlingsbekämpfung in Gemeinschaftseinrichtungen
Die Anwendung von Schädlingsbekämpfungsmitteln in Gemeinschaftseinrichtungen, insbeson-
dere Schulen, Kindertagesstätten und Krankenhäusern ist der zuständigen Behörde schriftlich, in
der Regel 14 Tage vor Beginn der Durchführung dieser Tätigkeit unter Angabe des Umfanges,
der Anwendung, des Mitteleinsatzes, Ausbringungsverfahrens und der vorgesehenen Schutz-
maßnahmen mitzuteilen.

6.4.3 Dokumentation
Anwendungen von Schädlingsbekämpfungsmitteln sind ausreichend zu dokumentieren. Die Auf-
zeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren und auf Verlangen der zuständigen
Behörde vorzulegen.
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